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Das Lied von der Glocke.
Friedrich Schiller

Vivos voco. Mortuos plango. Fulgura frango.

FéÈ gemğęt in âě Erâén
Ùeht âíe Fórm ğ# Lehm gebýannt.
Hũte muß âíe Glo>e w*ęâén!
Fýiû, GeseÂen, sēd zur Hand!

V*on âě Ùirne hēß
Rinnen muß âě S*<w*ēß,

S*oÂ âá# W*ęk âén MēÈę lobén;
Dó< âě S*egen kommt v*on obén.

Zum W*ęke, âá# w*ir ęnÈ bérēten,
Geziemt å< w*ohl ēn ęnÈe# W*ort;
W*enn gute Reâén sie béglēten,
Dánn fließ*t âíe Arbĕt muntę fort.
S*o laß*t un# jeÒt mit Fêēß bétra<ten,
W*a# âúr< âíe ûw*a<e Kraft entspringt;
Dén ûle<ten Mann muß man v*ęa<ten,
Dě nie béâá<t, w*a# ę v*oÂbýingt.
Dá# iÈ’# ja, w*a# âén Menûen zieret,
Und âázu w*ard ihm âě V*ęÈand,
Dáß ę im innęn Hęzen spüret,
W*a# ę ęûaÊt mit sēnę Hand.

Nehmet Holz v*om Fí<tenÈamme,
Dó< re<t tro>en laß*t e# sēn,
Dáß âíe ēngepreß*te Fêamme
S*<lage zu âém S*<w*al< hinēn.
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Ko<t âé# Kupfę# Býē!
S*<neÂ âá# Zinn hębĕ,

Dáß âíe zähe Glo>enspēse
Fêieß*e na< âě re<ten W*ēse!

W*a# in âé# Dámme# tiefę Grubé
Díe Hand mit Fūę# Hülfe bġt,
Ho< ğf âé# Turme# Glo>enÈubé,
Dá w*ird e# v*on un# zũgen lğt.
No< âġęn w*irâ’# in späten Tagen
Und rühren v*ielę Menûen O*hr,
Und w*ird mit âém Bétrübîen klagen
Und Èimmen zu âě Anâá<t Chor.
W*a# unten tief âém Erâénsohne
Dá# w*e<selnâé V*ęhängni# býingt,
Dá# ûlägt an âíe metaÂne Krone,
Díe e# ębġli< w*ētę klingt.

W*ēß*e Bêasen seh’ i< springen,
W*ohl! Díe MaÀen ånd im Fêuß.
Laß*t’# mit Aûensalz âúr<âýingen,
Dá# béförâět ûneÂ âén Guß.

Au< v*on S*<ğme rēn
Muß âíe Miûung sēn,

Dáß v*om rēnli<en MetaÂe
Rēn und v*oÂ âíe Ùimme ûaÂe.

Dénn mit âě Fýũâé Fĕęklange
Bégrüß*t sie âá# geliebîe Kind
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Auf sēne# Lebén# ęÈem Gange,
Dén e# in S*<lafe# Arm béginnt;
I*hm ruhen no< im Zētenûoß*e
Díe ûw*arzen und âíe hētęn Lose;
Dě MuÌęliebé zarte S*orgen
Béw*a<en sēnen golâńen Morgen –
Díe Jahre fliehen pfēlgeûw*ind.
V*om Mäâĉen rēß*t å< Èolz âě Knabé,
Er Èürmt in# Lebén w*ild hinğ#,
Dúr<miß*t âíe W*elt am W*anâěÈabé,
Fýemd kehrt ę hēm in# V*atęhğ#.
Und herrli<, in âě Jugend Prangen,
W*ie ēn Gebíld ğ# Himmel#*höhn,
Mit zü<tigen, v*ęûämten W*angen
S*ieht ę âíe Jungfrğ v*or å< Èehn.
Dá faß*t ēn namenlose# S*ehnen
Dé# Jüngling# Hęz, ę irrt aÂēn,
Au# sēnen Augen býe<en Tränen,
Er flieht âě Býüâě w*ilâén Rēhn.
Errötend folgt ę ihren S*puren
Und iÈ v*on ihrem Gruß béglü>t,
Dá# S*<önÈe su<t ę ğf âén Fêuren,
W*omit ę sēne Liebé ûmü>t.
O zarte S*ehnsu<t, süß*e# HoÊen,
Dě ęÈen Liebé golâńe Zēt,
Dá# Auge sieht âén Himmel oÊen,
E# ûw*elgt âá# Hęz in S*eligkēt;
O âáß sie ew*ig grünen bêiebé,
Díe ûöne Zēt âě jungen Liebé!
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W*ie å< ûon âíe Pfēfen býĞnen!
Díese# Ùäbĉen tğ<’ i< ēn,
S*ehn w*ir’# üběglaÈ ęûēnen,
W*irâ’# zum GuÀe zētig sēn,

JeÒt, GeseÂen, friû!
Prüft mir âá# Gemiû,

O*b âá# S*pröâé mit âém W*ē<en
S*i< v*ęēnt zum guten Zē<en.

Dénn w*o âá# Ùrenge mit âém Zarten,
W*o Ùarke# å< und Milâé# paarten,
Dá gibî e# ēnen guten Klang.
Dýum prüfe, w*ę å< ew*ig bínâét,
O*b å< âá# Hęz zum Hęzen Ånâét!
Dě W*ahn iÈ kurz, âíe Rũ’ iÈ lang.

Liebêi< in âě BýĞte Lo>en
S*pielt âě jungfrĞli<e Kranz,
W*enn âíe heÂen Kir<englo>en
Laâén zu âé# FéÈe# Glanz.
A<! âé# Lebén# ûönÈe Fĕę
Enâígt ğ< âén Lebén#*mai,
Mit âém Gürtel, mit âém S*<lēę
Rēß*t âě ûöne W*ahn entzw*ē.

Díe Lēâénûaft flieht,
Díe Liebé muß bêēbén;
Díe Bêume v*ębêüht,
Díe Fýu<t muß trēbén.

Dě Mann muß hinğ#
I*n# fēnâêi<e Lebén,
Muß w*irken und Èrebén
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Und pflanzen und ûaÊen,
ErliÈen, ęraÊen,
Muß w*eÌen und w*agen,
Dá# Glü> zu ęjagen.

Dá Èrömet hębĕ âíe unenâêi<e Gabé,
E# füÂt å< âě S*pē<ę mit köÈli<ę Habé,
Díe RĞme w*a<sen, e# âéhnt å< âá# Hğ#.

Und âýinnen w*altet
Díe zü<tige Hğ#*frğ,
Díe MuÌę âě Kinâě,
Und hęrûet w*ēse
I*m hĞ#*li<en Krēse,
Und lehret âíe Mäâĉen
Und w*ehret âén Knabén,
Und reget ohn’ Enâé
Díe flēß*igen Hänâé,
Und mehrt âén Gew*inn
Mit orâńenâém S*inn,

Und füÂet mit S*<äÒen âíe âúftenâén Laâén,
Und âýeht um âíe ûnurrenâé S*pinâél âén Fáâén,
Und sammelt im rēnli< gegläÌeten S*<rēn
Díe ûimmęnâé W*oÂe, âén ûneēgten Lēn,
Und füget zum Guten âén Glanz und âén S*<immę
Und ruhet nimmę.

Und âě V*atę mit frohem Bêi>,
V*on âé# Hğse# w*ētûğenâém Giebél
Übězählet sēn bêühend Glü>,
S*iehet âě PfoÈen ragenâé BĠme
Und âě S*<ũnen gefüÂte RĞme,
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Und âíe S*pē<ę, v*om S*egen gebógen,
Und âé# Korne# béw*egte W*ogen,
Rühmt å< mit Èolzem Mund:
FéÈ, w*ie âě Erâé Grund,
Gegen âé# Unglü># Ma<t
Ùeht mir âé# Hğse# Pra<t!
Dó< mit âé# Geûi>e# Mä<ten
I*È kēn ew’gę Búnd zu fle<ten,
Und âá# Unglü> ûrētet ûneÂ.

W*ohl! nun kann âě Guß béginnen,
S*<ön geza>et iÈ âě Býu<.
Dó< bév*or w*ir’# laÀen rinnen
Bétet ēnen frommen S*pru<!

Ùoß*t âén Zapfen ğ#!
GoÌ béw*ahr’ âá# Hğ#!

Rğ<end in âé# Henkel# Bógen
S*<ieß*t’# mit fũębýğnen W*ogen.

W*ohltätig iÈ âé# Fūę# Ma<t,
W*enn sie âě Menû bézähmt, béw*a<t,
Und w*a# ę bílâét, w*a# ę ûaÊt,
Dá# âánkt ę âíesę Himmel#*kraft;
Dó< fur<tbár w*ird âíe Himmel#*kraft,
W*enn sie âě FéÀel å< entraÊt,
EinhętriÌ ğf âě ēgnen S*pur,
Díe frēe To<tę âě Natur.
W*ehe, w*enn sie lo#*gelaÀen
W*a<send ohne W*iâěÈand,
Dúr< âíe v*olkbélebîen GaÀen
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W*älzt âén ungehũren Býand!
Dénn âíe Elemente haÀen
Dá# Gebíld âě Menûenhand.

Au# âě W*olke
QuiÂt âě S*egen,
Ùrömt âě Regen;
Au# âě W*olke, ohne W*ahl,
Zu>t âě Ùrahl.
Hört ihr’# w*immęn ho< v*om Turm?
Dá# iÈ Ùurm!
Rot, w*ie Bêut,
I*È âě Himmel;
Dá# iÈ ni<t âé# Tage# Glut!
W*el< Getümmel
Ùraß*en ğf!
Dámpf w*aÂt ğf!
Fêa>ęnd Èēgt âíe FūęsĞle,
Dúr< âě Ùraß*e lange Zēle
W*ä<È e# fort mit W*inâé#*ēle;
Ko<end, w*ie ğ# O*fen# Ra<en,
Glühn âíe Lüfte, Bálken kra<en,
PfoÈen Èürzen, FénÈę klirren,
Kinâě jammęn, MüÌę irren,
Tiere w*immęn
Untę Trümmęn;
AÂe# rennet, reÌet, flü<tet,
TagheÂ iÈ âíe Na<t geli<tet;
Dúr< âě Hänâé lange KeÌe
Um âíe W*eÌe
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Fêiegt âě Eimę; ho< im Bógen
S*priÒen QueÂen W*aÀęw*ogen.
Hũlend kommt âě Ùurm geflogen,
Dě âíe Fêamme býğsend su<t;
PraÀelnd in âíe âùrre Fýu<t
FàÂt sie in âé# S*pē<ę# RĞme,
I*n âě S*parren âùrre BĠme,
Und al# w*oÂte sie im W*ehen
Mit å< fort âě Erâé W*u<t
Rēß*en, in gew*alt’gę Fêu<t,
W*ä<È sie in âé# Himmel# Höhen
Riesengroß!
HoÊnung#*lo#
W*ē<t âě Menû âě GöÌęÈärke,
Müß*ig sieht ę sēne W*ęke
Und béw*unâěnd untęgehen.

Leergebýannt
I*È âíe ÙäÌe,
W*ilâě Ùürme rğhe# BéÌe.
I*n âén öâén FénÈęhöhlen
W*ohnt âá# Grğen,
Und âé# Himmel# W*olken ûğen
Ho< hinēn.

Einen Bêi>
Na< âém Grabé
S*ēnę Habé
S*enâét no< âě Menû zurü> –
Grēft fröhli< âánn zum W*anâěÈabé.
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W*a# Fūę# W*ut ihm ğ< gerğbî,
Ein süß*ę TroÈ iÈ ihm gebêiebén,
Er zählt âíe HĞptę sēnę Liebén,
Und sieh! ihm fehlt kēn tũre# Hğpt.

I*n âíe Erâ’ iÈ’# ğfgenommen,
Glü>li< iÈ âíe Fórm gefüÂt;
W*irâ’# ğ< ûön zu Tage kommen,
Dáß e# Fêēß und KunÈ v*ęgilt?

W*enn âě Guß miß*lang?
W*enn âíe Fórm zęsprang?

A<, v*iellē<t, inâém w*ir hoÊen,
Hat un# Unhēl ûon getroÊen.

Dém âúnklen S*<oß âě hēl’gen Erâé
V*ętrğen w*ir âě Hänâé Tat,
V*ętrğt âě S*ämann sēne S*aat
Und hoÊt, âáß sie entkēmen w*ęâé
Zum S*egen, na< âé# Himmel# Rat.
No< köÈli<eren S*amen běgen
W*ir trğęnd in âě Erâé S*<oß
Und hoÊen, âáß ę ğ# âén S*ärgen
Erbêühen soÂ zu ûönęm Lo#.

V*on âém Dóme,
S*<w*ę und báng,
Tönt âíe Glo>e
GrabÎesang.
ErnÈ béglēten ihre Trğęûläge
Einen W*anâýę ğf âém leÒten W*ege.

- 9 -

https://www.rauf-runter-rauf.de/


www.rauf-runter-rauf.de

A<! âíe GaÌin iÈ’#, âíe tũre,
A<! e# iÈ âíe trũe MuÌę,
Díe âě ûw*arze FùrÈ âě S*<aÌen
W*egführt ğ# âém Arm âé# GaÌen,
Au# âě zarten Kinâě S*<ar,
Díe sie bêühend ihm gebár,
Díe sie an âě trũen BýuÈ
W*a<sen sah mit MuÌęluÈ –
A<! âé# Hğse# zarte Bánâé
S*ind gelöÈ ğf immęâár;
Dénn sie w*ohnt im S*<aÌenlanâé,
Díe âé# Hğse# MuÌę w*ar;
Dénn e# fehlt ihr trũe# W*alten,
I*hre S*orge w*a<t ni<t mehr;
An v*ęw*aiÈę ÙäÌe ûalten
W*ird âíe Fýemâé, liebéleer.

Bí# âíe Glo>e å< v*ękühlet,
Laß*t âíe Èrenge Arbĕt ruhn.
W*ie im Lğb âě V*ogel spielet,
Mag å< jeâě gütli< tun.

W*inkt âě Ùęne Li<t,
Leâíg aÂę Pfli<t,

Hört âě Búrû âíe V*espę ûlagen;   Purû ?
MēÈę muß å< immę plagen.

Muntę förâět sēne S*<riÌe
Fěn im w*ilâén FórÈ âě W*anâýę
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Na< âě liebén HēmathüÌe.
Bêökend ziehen hēm âíe S*<afe,
Und âě Rinâě
BýētgeÈirnte, glaÌe S*<aren
Kommen býüÂend,
Díe gew*ohnten ÙäÂe füÂend.
S*<w*ę herēn
S*<w*ankt âě W*agen,
Kornbélaâén,
Búnt v*on Fárbén,
Auf âén Garbén
Liegt âě Kranz,
Und âá# junge V*olk âě S*<niÌę
Fêiegt zum Tanz.
Markt und Ùraß*e w*ęâén ÈiÂę,
Um âé# Li<t# geseÂ’ge Fêamme
S*ammeln å< âíe Hğ#*béw*ohnę,
Und âá# Ùaâîtor ûließ*t å< knarrend.
S*<w*arz béâé>et
S*i< âíe Erâé;
Dó< âén å<ęn Bùrgę ûre>et
Ni<t âíe Na<t,
Díe âén Bòsen gräß*li< w*e>et;
Dénn âá# Auge âé# GeseÒe# w*a<t.

Hēl’ge O*râńung, segenrē<e
Himmel#*to<tę, âíe âá# Glē<e
Fýē und lē<t und frũâíg bínâét,
Díe âě Ùäâîe Bġ bégrünâét,
Díe herēn v*on âén GeÅlâén
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Rief âén ungeseÂ’gen W*ilâén,
Eintrat in âě Menûen HüÌen,
S*ie gew*öhnt zu sanften S*iÌen
Und âá# tũęÈe âě Bánâé
W*ob, âén Trieb zum V*atęlanâé!

Tğsend flēß’ge Hänâé regen,
Helfen å< in muntęm Búnd,
Und in fũrigem Béw*egen
W*ęâén aÂe Kräfte kund.
MēÈę rührt å< und GeseÂe
I*n âě Fýēhēt hēl’gem S*<uÒ;
Jeâě frũt å< sēnę ÙeÂe,
Bíetet âém V*ęä<tę TruÒ.
Arbĕt iÈ âé# Bùrgę# Zierâé,
S*egen iÈ âě Mühe Prē#;
Ehrt âén König sēne W*ürâé,
Ehret un# âě Hänâé Fêēß.

Holâě Fýieâé,
S*üß*e Eintra<t,
W*ēlet, w*ēlet
Fýũnâêi< übě âíesę Ùaâî!
Möge nie âě Tag ęûēnen,
W*o âé# rğhen Kriege# Horâén
Díese# ÈiÂe Tal âúr<tobén;
W*o âě Himmel,
Dén âé# AbénâÉ sanfte Röte
Liebêi< malt,
V*on âě Dòrfę, v*on âě Ùäâîe
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W*ilâém Býanâé ûre>li< Èrahlt!

Nun zębýe<t mir âá# GebĠâé,
S*ēne Abæ<t hat’# ęfüÂt,
Dáß å< Hęz und Auge w*ēâé
An âém w*ohlgelungnen Bíld.

S*<w*ingt âén Hammę, ûw*ingt,
Bí# âě Mantel springt!

W*enn âíe Glo>’ soÂ ğfęÈehen,
Muß âíe Fórm in Ùü>en gehen.

Dě MēÈę kann âíe Fórm zębýe<en
Mit w*ēsę Hand, zur re<ten Zēt;
Dó< w*ehe, w*enn in Fêammenbà<en
Dá# glühnâé Erz å< selbË béfrēt!
Bêinâŵ*ütend, mit âé# Dónnę# Kra<en,
Zęsprengt e# âá# gebórÈne Hğ#,
Und w*ie ğ# oÊnem HöÂenra<en
S*pēt e# V*ęâěbén zünâénd ğ#.
W*o rohe Kräfte ånnlo# w*alten,
Dá kann å< kēn Gebíld geÈalten;
W*enn å< âíe V*ölkę selbË béfrēn,
Dá kann âíe W*ohlfahrt ni<t geâĕhn.

W*eh, w*enn å< in âém S*<oß âě Ùäâîe
Dě Fūęzunâě ÈiÂ gehĞft,
Dá# V*olk, zęrēß*end sēne KeÌe,
Zur Eigenhülfe ûre>li< grēft!
Dá zęret an âě Glo>en Ùrängen
Dě Aufruhr, âáß sie hũlend ûaÂt
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Und, nur gew*ēht zu Fýieâén#*klängen,
Díe Losung anÈimmt zur Gew*alt.

Fýēhēt und Glē<hēt! hört man ûaÂen;
Dě ruh’ge Bùrgę grēft zur W*ehr,
Díe Ùraß*en füÂen å<, âíe HaÂen,
Und W*ürgębánâén ziehn umhę.
Dá w*ęâén W*ēbě zu Hyänen
Und trēbén mit EntseÒen S*<ęz;
No< zu>end, mit âé# Panthę# Zähnen,
Zęrēß*en sie âé# Fĕnâé# Hęz.
Ni<t# Hēlige# iÈ mehr, e# lösen
S*i< aÂe Bánâé frommę S*<ũ;
Dě Gute rĞmt âén PlaÒ âém Bòsen,
Und aÂe LaÈę w*alten frē.
Gefährli< iÈ’#, âén Lũ zu w*e>en,
V*ęâěbêi< iÈ âé# Tigę# Zahn;
Jeâó< âě ûre>li<Èe âě S*<re>en,
Dá# iÈ âě Menû in sēnem W*ahn.
W*eh âénen, âíe âém Ew*igbêinâén
Dé# Li<te# Himmel#*fa>el lēhn!
S*ie Èrahlt ihm ni<t, sie kann nur zünâén
Und äûęt Ùäâî’ und Länâě ēn.

Fýũâé hat mir GoÌ gegebén!
S*ehet! W*ie ēn golâńę Ùęn,
Au# âě Hülse, bêank und ebén,
S*<ält å< âě metaÂne Kęn.

V*on âém Helm zum Kranz
S*pielt’# w*ie S*onnenglanz,
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Au< âé# W*appen# neÌe S*<ilâě
Lobén âén ęfahrnen Bílâě.

Herēn! herēn!
GeseÂen aÂe, ûließ*t âén Rēhen,
Dáß w*ir âíe Glo>e tğfend w*ēhen!
Concorâía soÂ ihr Name sēn.
Zur Eintra<t, zu hęzinnigem V*ęēne
V*ęsammle sie âíe liebénâé Gemēne.

Und âíe# sē fortan ihr Béruf,
W*ozu âě MēÈę sie ęûuf:
Ho< üběm nieâěn Erâénlebén
S*oÂ sie im bêğen Himmel#*zelt,
Díe Na<bárin âé# Dónnę#, ûw*ebén
Und grenzen an âíe Ùęnenw*elt,
S*oÂ ēne Ùimme sēn v*on obén,
W*ie âě GeÈirne heÂe S*<ar,
Díe ihren S*<öpfę w*anâélnd lobén
Und führen âá# békränzte Jahr.
Nur ew*igen und ęnÈen Díngen
S*ē ihr metaÂnę Mund gew*ēht,
Und Èünâêi< mit âén ûneÂen S*<w*ingen
Bérühr’ im Fêuge sie âíe Zēt.
Dém S*<i>sal lēhe sie âíe Zunge;
S*elbË hęzlo#, ohne Mitgefühl,
Béglēte sie mit ihrem S*<w*unge
Dé# Lebén# w*e<selv*oÂe# S*piel.
Und w*ie âě Klang im O*hr v*ęgehet,
Dě mä<tig tönend ihr entûaÂt,
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S*o lehre sie, âáß ni<t# béÈehet,
Dáß aÂe# I*râíûe v*ęhaÂt.

JeÒo mit âě Kraft âé# Ùrange#
W*iegt âíe Glo>’ mir ğ# âě Gruft,
Dáß sie in âá# Rē< âé# Klange#
Ùēge, in âíe Himmel#*luft!

Ziehet, ziehet, hebî!
S*ie béw*egt å<, ûw*ebî.

Fýũâé âíesę Ùaâî béâūte,
Fýieâé sē ihr ęÈ GelĞte.



Quelle: https://commons.wikimedia.org/wiki/Schiller_Gedichte 1854, S. 364 ff
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